
Beilage mm Halle schen Tageblatt
5 216 Mittwoch den 13 September 188

Der Landmann ein Schatzgräber
Ein Vortrag im laudwirthschaftl Verein für Untertriebe

bei Planen i Vogtl und Umgegend
Schluß

Weiter gehören zu den rechten Schätzen des Lebens
gute Freunde und getreue Nachbarn

Seid umschlungen Millionen
Diesen Kuß der ganzen Welt
Brüder über m Sternenzelt
Muß ein guter Vater wohnen
Wem der große Wurf gelungen
Eines Freundes Freund zu sein
Wer ein holdes Weib errungen
Mische seinen Jubel ein
Ja wer auch nur eine Seele
Sein nennt auf dem Erdenrund
Doch wer s nie gekonnt der stehle
Weinend sich aus unser m Bund

Ohne eine treue Gattin ohne aufrichtige Freunde steht auch
der Landmann allein unter den Menschen und die weite
Erde die er bebaut ist ihm eine ungeheure Wüste trotz
ihrer abertausend Schönheiten und Genüsse Und wer das
Glück genießt und genossen hat an seinen Nachbarn wahre
Freunde zu besitzen der spricht mit dem Dichter

Herrlich ist s an Freundes Hand
Durch die Welt zu wandeln
Und durch Tugend und Verstand
Fest vereint zu handeln
Ohne Freundschaft gleicht die Welt
Einem öden Grabe
Wohl mir daß ich mehr als Geld
Daß ich Freunde habe

Das Band inniger Freundschaft zn befestigen vereint zu
handeln ist ja auch eine Aufgabe der landwirthschastlichen
Vereine Und auch diesem Schatze strebe der Landmann
nach

Ein höchst wichtiger Schatz ist ein gebildeter Geist
ein aufgeklärter Verstand ein veredeltes Herz
Welcher große Unterschied ist zwischen einem rohen unver
ständigen dummen Bauer und einem Landmann der durch
nützliche Kenntnisse seinen Verstand aufzuklären sucht durch
vernünftiges Nachdenken durch den Umgang mit gebildeten
Manschen durch Lesen einer Zeitung guter Bücher und
Schriften fort und fort sich bildet Jener steht dem Thiere
näher als dem Menschen treibt sein Geschäft wie das Thier
am Wagen und ob die Welt auch noch so viel Freu
den böte gefühllos geht er vorüber Der rechnende Land
mann lebt seinem Berufe mit Nachdenken und gewinnt der
Natur Vortheile und Güter ab die der Unwissende nicht
einmal ahnt

Doch laßt uns den Kern aller Schätze und Sterne
nicht vergessen den Demant unter den Edelsteinen die
größeste und kostbarste Perle Das Kleinod das auch dem
Landmanne jene Alles zerstörenden Weltverbesserer durch
Wort und Schrift zu rauben drohten Es heißt echte
Religiosität und Frömmigkeit inniger Glaube
an Gott und sein heiliges väterliches weises
Walten aufrichtige und ungefärbte Liebe zur Tugend
durch welche wir allein Gott gefallen und unsere Bestim
mung erreichen freudige Hoffnung aus das Leben jenseit
des Grabes Ist ein Mensch ohne diesen kostbaren Schatz
den wir immer mehr nachgraben wollen nicht noch weniger
als ein Thier das keine höhere Bestimmung ahnt Der
Ungläubige zittert unter den Stürmen widriger Geschicke
weil er blos das Walten eines blinden Ohngesährs wahr
nimmt und sein Gewissen ihn schreckt er zittert im
Tode denn dieser ist ihm Vernichtung Wie freut sich
dagegen ein gottessürchtiger Landmann des Segens den er
als ein Geschenk seines Schöpfers und Erhalters betrachtet
Mit Vertrauen blickt er in die Zukunft überläßt sich Gott
und sucht an seinem Theile durch hülfreiche Hand Menschen

noth zu wehren und zu lindern Der Ungläubige trägt
jeden kleinen Unfall murrend verzweifelnd mit der Welt
zerfallen Religion von Gott gegeben

Sei ewig unser m Herzen werth
Ach traurig ist das Erdenleben
Für den der deinen Trost entbehrt
Wir geh n getrost an deiner Hand
Durch s Todesthal in s Vaterland

Haben wir nun die Schätze ein genügsames zufriede
nes Herz Gesundheit des Leibes und der Seele ein guter
ehrlicher Name gute Freunde und getreue Nachbarn ein
veredeltes Herz echte Religiosität kennen gelernt so wollen
wir nun weiter

II von den Vorbereitungen diese Schätze
zu heben und dem Verhalten dabei hören Was
haben denn die Schatzgräber alter Zeit zum Heben eines
Schatzes empfohlen Eine Wünschelruthe einen schwarzen
Bock oder Hasen der den unterirdischen Geistern geopfert
werden müsse die Kenntniß einer Beschwörungsformel ein
verdecktes Licht tapferen Muth und das gelobte Schweigen

Also die Wünschelruthe und das verdeckte
Lämpchen spielten eine Hauptrolle beim Schatzgraben
denn durch die Ruthe wollten die Schatzgräber erfahren an
welchem Orte die Schätze lägen Welches ist denn deine
Wünschelruthe du Landmann wenn du ein Schatzgräber
sein willst Es ist nichts Anderes denn Verstand Nach
denken und Erfahrung Der unverständige Landmann
baut seinen Acker just so wie es der Vater Groß und Ur
großvater gemacht haben und ob er früh auf und spät nie
der und täglich Jahr aus Jahr ein daran ist wie ein
Sklave so vermag er doch mit seinem schönen Gut nicht
Schritt zu halten mit den erhöhten Anforderungen der Zeit

In Unzufriedenheit und nicht selten Noth lebt er dahin
Der rationelle Landmann der die Natur beobachtet über
Ursache und Wirkung nachforscht von gebildeten Oekonomen
durch Wort und Schrift Belehrung annimmt besitzt vielleicht
ein kleineres Gut aber er gewinnt durch verbesserte Wirth
schaftsmethode durch gehörigen Fruchtwechsel durch vermehr
ten Futterbau durch eine besser geordnete Viehzucht durch
bessere und vervollkommnete Bearbeitung des Feldes durch
künstliche Düngung doppelten Ertrag Er hat sein hübsches
Auskommen und lebt mit seiner Familie in Zufriedenheit
Wende nur Jeder das ihm von Gott verliehene Verstandes
maß an es ist ihm ein Lämpchen zum Heben des Schatzes
Die blinde Henne findet nur bisweilen ein Korn die sehende
aber ernährt sich reichlich Je Heller das Lämpchen der
Verstand desto leichter geht das Graben Ader auch das
Opfer und die Beschwörungsformel dürfen wir nicht
unerwähnt lassen Das Opfer hielten die Schatzgräber für
durchaus nothwendig um die Kräfte der Natur der über
und unterirdischen Geister sich unterthänig zu machen Sie
schlachteten daher an dem Tage an welchem der Schatz ge
hoben werden sollte einen schwarzen Bock Und auch du
Landmann mußt dies Opfer bringen wenn du die Schätze
heben willst Schlachte deine Goldgier den Geiz die Nei
gung zur Wollust Unmäßigkeit c und gieb dich wie die
Schrift sagt ganz dem Herrn hin Auch mußte ein
Spruch die sogenannte Be chwörungssormel gesprochen wer
den um die Geister welche die Schätze inne hatten zu zwin
gen dieselben herauszugeben Da redete man von einem
6 u 7 Buch Mose von vr Faust s Buch über den Höllen
zwang das in alten Bibliotheken an eisernen Ketten liegen
Ivllte Auch du hast eine Beschwörungsformel nöthig um
Schätze zu heben Dein Spruch heiße Bete und arbeite
Ein andächtiges Vaterunser ein Walte Gott das sind deine
Formeln Und das Zauberbuch welches du dabei benutzen
mußt ist die Bibel

Wie du liesest in der Bibel
So steht dein Haus im Giebel
Wie du lebst nach Gottes Wort
So wirst du fahren hier und dort

Gedenken wir noch des Schweigens während des Schatz
grabens Es war den Schatzgräbern strengstens verboten
ein O oder Ach über die Lippen hervorzubringen Ein
einziger Laut und der Schatz sinkt in den Mittelpunkt der
Erve hinab daß keine Macht in Jahrhunderten ihn wieder
heben kann ein einziges Wort und du bist ein Kind des
Todes Auch dir Landmann ist Schweigen Gold Es ist
bies das bescheidene Schweigen wenn es dir nicht nach Wunsch
gehen will wenn die Witterung nach deinem Dafürhalten
nicht günstig ist es ist insbesondere das Schweigen bei der
Arbeit Knechte und Mägde welche viel plaudern sind immer
solche die destoweniger thun Ein Wortmacher ist ein übler
Schatzgräber Erst wenn das Tageswerk vollendet ist sucht
ein guter Schatzgräber Erholung im Freundeskreise

Die alten Schatzgräber sprachen auch viel

III von der rechten Zeit zum Heben und bezeich
neten gewisse Tage und Wochen ja sogar gewisse Tage und
Stunden als einzig und allein oder vorzüglich geeignet zu
diesem Geschäft Und immer nahmen sie das Geschäst in der
Geisterstunde des Nachts vor Der Landmann muß will er
ein tüchtiger Schatzgräber sein erst recht bedenken daß Alles
zur richtigen Zeit geschehen müsse Die Alten sagten
Morgenstunde hat Gold im Munde Am Morgen gelingt
die Arbeit am besten Wer zur rechten Zeit ernten will
muß auch die Zeit der Aussaat innehalten Bist du im
Herbst zurückgeblieben mit deiner Arbeit es wird im nächsten
Jahre fehlen Hast du aber dein Tagewerk mit Treue
und Fleiß vollbracht so gönne dir nicht bloß die nöthige
Nahrung sondern auch Erholung Wer am eigenen Leibe
sich Alles abdarbt ist kein tüchtiger Arbeiter der kann kein
wackerer Schatzgräber werden Zur Arbeit bedarf man
Kräfte die Erschöpfung unseres Körpers fordert daß wir
demselben durch kräftige Speisen neue zuführen Ein guter
Schatzgräber hütet sich vor dem Fehler des Geizes Aber
auch die nöthige Erholung mußt du dir gönnen Ein allzu
straff gespannter Bogen verliert die Spannkraft Die da
spät aus sind und tief hineinarbeiten thun sich Schaden an
ihrer Gesundheit verkürzen sich das Leben Ein guter Schatz
gräber vergißt auch nicht das dritte Gebot Die Alten
sagten Kirchengehen vergesset nicht und sie hatten Recht
An diesem Tage gräbt ein guter Schatzgräber Schätze für
seine Seele

Endlich erzählen auch die Schatzgräber

IV vom Steigen und Fallen der Schätze sowie
vom Erscheinen feindseliger Erdgeister welche die
selben streitig machen Oft steigen die Schätze und
ehe man es glaubt kommt die Truhe voll blanker Gold
stücke zum Vorschein Eben so oft dauert es aber auch lange
und kostet s viel Mühe ehe der Schatz sich hebt Wenn er
auch steigt so ist er doch noch nicht in unsern Händen
Es treten häufig ganz unerwartet Umstände und Zufälle
ein die den sonst schon zur Oberfläche emporgehobenen Schatz
wieder sinken lassen Oft erscheinen sogar Erdgeister von
schrecklichem oder lieblichem Aussehen welche den Kessel oder
die Truhe zurückhalten oder doch verschiedene Mittel anwen

den um die Schatzgräber zu verscheuchen Und so wird s
dem Schatzgräber wirklich oft recht sauer gemacht Auch der
Landmann muß es sich oft recht sauer werden lassen Es
ist oft als ob Alles verwünscht wäre Es will nichts ge
lingen das Ersparte geht durch Unglücksfälle wieder ver
loren Auch hier gilt s den Muth nicht sinken lassen
Selbst mit bösen Geistern hat der Landmann zu kämpfen
Wir wollen uns hierbei nicht aufhalten nur einige anführen
Das ist bei Manchen der böse Geist der Spiel und Streit

sucht der Geist des Geizes oder der Hoffahrt und der
Verschwendung der böse Geist nach dem Genuß von jenem
Getränk welches auch schon oft so große Verwüstungen
unter den Landleuten angerichtet hat

Behält also der Landmann bei all seinem Thun und
Treiben die vier Fragen die wir aufstellten recht im Auge
so wird er auch sicher ein Schatzgräber sein

Eine Erinnerung an den 4 September
Unter dem Titel äermöis matiuss s ux luileriös

enthält der Gaulois einen Artikel in dem die Flucht der
Kaiserin Eugenie mit theilweise neuen Einzelheiten geschildert
wird Ferdinand v Lesseps mit der Kaiserin durch seine
Frau verwandt war von den wenigen Getreuen die in den
Tagen der Noth der Gattin Napoleons 111 geblieben
waren der einzige der den Kopf vollkommen oben be
halten hatte Er versuchte die Kaiserin zur Abdankung zu
bewegen Er hatte zu dem Zwecke die Zeilen abgefaßt

Im Interesse der Vereinigung aller Franzosen zur gemein
samen Vertheidigung lege ich alle meine Regierungsvollmach
ten in die Hände der gesetzgebenden Körperschaften Eugenie

Lesseps begab sich in früher Morgenstunde des 4 Sep
tember zur Kaiserin Um Eugenie befand sich in dieser
Stunde der Noth nur die Marquise Las Marismas eine
ihrer Hofdamen Diese beklagte sich zunächst bitter darüber

daß kein Geld in den Tuilerien wäre Sie habe ein Füns
hundertfranksbillet aber man könne es ihr nirgends wech
seln Herr v Lesseps übernahm es ihr einiges kleines
Geld das sie für alle Eventualitäten brauchte zu verschaf
fe Er verließ die Tuilerien um das Geld zu wechseln
und mußte in der Umgebung des Schlosses sehen wie in
zwischen die Aufregung von Minute zu Minute wuchs
Banden Nationalgarden gemischt mit Volkshaufen kamen
vor den Tuilerien au und sangen auf der Place de la Con
corde die Marseillaise Vor den Gittern der Tuilerien
häuften sich drohende Volksmengen an Er sah wie man
eine Leiter an eines der Gitter legte und wie unter dem
Beifallsgebrülle der Volksmenge ein Arbeiter einen vergol
deten Adler herunterschlug

So kehrte Lesseps in das Palais zurück entschlossen
die Kaiserin fortzuschaffen Als er sich dem Zimmer Eu
geniens nahte verließ Trochu der nachmals so übel beru
fene General mit großer Feierlichkeit und Wichtigkeit das
Gemach der Kaiserin Von dieser aber war eine positive
Antwort noch immer nicht zu bekommen sie schwankte noch
immer und wollte keine Entscheidung fassen Lesseps ging
nun in den reservirten Garten der Tuilerien hinab wo er
den General Mellinet traf Die kaiserliche Leibgarde war
Gewehr bei Fuß längs des Palais aufgestellt während die
kaiserliche Fahne noch immer von den Tuilerien wehte
Draußen murrte und grollte das Volk Man erhob die
Fäuste gegen die kaiserliche Fahne und rief Herunter mit
der Fahne

Lesseps verlangte von dem General er möge da die
500 Leute doch keinen Widerstand leisten könnten seine
Truppen abmarschiren und eine Abtheilung Mobilgarde
aufziehen lassen die beim Volke beliebt war er meinte
das Volk würde nichts gegen die Tuilerien unternehmen
so lange die Mobilgarde Wache halten würde Mellinet
aber weigerte sich

In dieseiu Moment betraten drei Männer weiße
Taschentücher schwenkend den js räw rsssrvs Sie kamen
als Parlamentäre und sie nannten ihre Namen Victorien
Sardou Gruzien und ein Hauptmann der Garde mobile
Sardou war nach dem Platze vor den Tuilerien gegangen
um zu sehen welchen Verlauf die Ereignisse nehmen wür
den Er sah eine wüthend erregte Menge die zu jeder
Gewaltthätigkeit bereit war Er fand jene Beiden willig
mit ihm eine Vermittlerrolle zu übernehmen Er nannte
der Menge seinen Namen er bat keine Gewaltthätigkeit
zu begehen Man möge ihn in die Tuilerien gehen und
ihn gewähren lassen Die Menge rief Beifall machte Sar
dou Platz und öffnete ihm einen Weg bis zur Pforte

Sardou setzte es jetzt durch daß General Mellinet
ihm die Zusage gab die Fahne einziehen die kaiserliche
Garde abmarschiren und an ihre Stelle Mobilgarde auf
ziehen zu lassen Es wurde dies der Menge mitgetheilt
Diese applaudirte In der That sank die Fahne die
Garde marschirte ab und die Mobilgarde zog aus Die
Menge aber drang durch die Gitter in die Höfe ein Doch
beschützte die Mobilgarde mit ihren Bajonetten das Palais
und in die eigentlichen Wohnungen drang Niemand ein

Noch ehe aber die Fahne gesunken war war es der
Kaiserin in der That gelungen das Freie zu gewinnen
Sie hatte den ganzen Louvre durchschritten begleitet von
sehr wenigen Getreuen von dem italienischen Botschafter
Baron Nigra und dem österreichischen Fürsten Metternich
Ein vorher bestellter Fiaker erwartete sie am Ende der
Kolonnade Im Augenblicke als Eugenie an dieser ziem
lich einsamen Stelle in den Wagen steigen wollte rief ein
Gassenjunge der in der Nähe stand Halt das ist ja die
Kaiserin

Alles schien verloren wenn der Junge seinen Ruf
laut widerholte denn unweit stand eine Gruppe von Leuten
mit sehr verdächtigem Aussehen Nigra hatte Geistesgegen
wart genug sich auf den Jungen zu stürzen und ihn anzu
brüllen mit den Worten Ich werde Dich lehren Du
Lümmel hier Vivs la krusss zu rufen

Natürlich war die verdächtige Gruppe sofort bereit
gegen den Jungen Partei zu nehmen Während des klei
nen Zwischenfalls aber fuhr der Wagen mit der Kaiserin
in vollem Galopp davon



Aus Halle und Umgegend
Bei der Submission am 4 ds ist der Firma

Hensel Müller Halle auf ein Gebot von 160000
der Zuschlag ertheilt worden und wird schon in den nächsten
Tagen mit der Anfuhr von Baumaterialien für die hiesige
Gewerbe und Industrie Ausstellung 1881 der Anfang ge
macht werden Hoffentlich werden nun auch diejenigen
welche keine Zeitungen lesen oder aus andern Gründen an
dem Zustandekommen der Ausstellung noch Zweifel hegten
zu der Ueberzeugung gelangen daß es wirklich im Jahre
1881 hier eine glänzende Ausstellung geben wird Die
Anmeldungen aus allen Theilen des Ausstellungsgebietes
mehrten sich in der letzten Woche so erfreulich daß schon an
eine Erweiterung des ursprünglich auf 13 000 ge
planten Haupt Ausstellungsgebäudes Bedacht genommen wer
den muß Namhafte Firmen Magdeburgs haben in letzterer
Zeit eine hervorragende Betheiligung zugesagt und werden
die Bildung eines Magdeburger Lokal Comits s veranlassen
Von dem Vorstande des deutschen Gärtner Vereins in Erfurt
ist die Herstellung einer glänzenden Gartenbau Kollektiv
Ausstellung in Anregung gebracht werden am Montag den
20 d hervorragende Vertreter des Gartenbau s der ja in der
Provinz Sachsen auf einer so hohen Stufe der Entwicklung
steht zu einer vorberathenden Versammlung sich vereinigen
Auch von Seiten des Herrn Oberpräsidenten der Provinz
und des Herrn Regierungspräsidenten in Magdeburg wurde
dem Unternehmen das wohlwollendste Interesse zugesagt
Zu der nächsten großen Eomitsversammlung wird das hohe
Ehrenpräsidium eingeladen werden

Die dässeldorfer Ausstellung welche Seitens des Vor
standes einer eingehenden Besichtigung unterzogen wurde
bietet ungemein viel Sehenswerthes namentlich in der
Eisenindustrie und muß als eine außerordentlich große
Leistung angesehen werden es steht jedoch ganz außer

Frage daß die hiesige Ausstellung für welche ganz eigen
artige Industrien des Interessanten viel bieten werden sich
dem düfseldorfer Unternehmen würdig anreihen wird

Bei der Gewerbe Ausstellung in Nordhausen er
hielten aus unserer Stadt Preise Chr Kind erster Pr
Moritz König erster Pr MM Mollnau dritter Pr
H C Weddy Pönicke erster Pr Rudolf Sachs u Co
zweiter Pr Fr Leh mann früher Pfaffenberg dritter Pr
Theodor u Gebr Bethmann erster Pr Gottfr Lind
ner ersterPr D Keil zweiter Pr J Zöbisch ersterPr

Unser in diesem Jahre mit Spielbuden überreich
lich bedachter Jahrmarkt erfreute sich gestern einer ganz
besondern Aufmerksamkeit Seitens unserer Kriminal Poli
zei die ihr Augenmerk hauptsächlich auf die Prellerei einzel
ner Spielbudenbesitzer sowie auch auf deren Geldspiele
lenkte Bedenkt man wie oft und wie viel Geld der Ein
zelne setzen muß um auch nur einen ganz kleinen Gewinn
zu erzielen so wird man sich sagen müssen daß eine rege
Aufmerksamkeit hierbei sehr am Platze ist Obgleich ganz
schöne Gewinne ausliegen so werden doch größere Gewinne
fast nur von sonderbaren Glücksmenschen gezogen Als Be
weis diene z B das Verloosungswesen des Pfefferkuchen
Budenbesitzers W aus Merseburg dessen Glücksurne Herr
Polizei Kommissar Große einer speziellen Prüfung und
Zählung unterwarf wobei sich herausstellte daß unter 1099
Loosen nur 345 Gewinne zum allergrößten Theile unter
dem Einsatzwerthe waren Der Gewinn muß für den Be
sitzer ein großer sein und da in der Bude keine Tafel an
gebracht ist welche dem Publikum das Verhältniß der Loose
anzeigt so sind es hauptsächlich doch immer die Kinder die
für ihre 10 H nichts gewinnen Wenn diesen Leuten
bisher mehr freies Spiel in die Hand gegeben war so ist
dieser Eifer unserer Kriminal Beamten gewiß anerkennens

werth solchem Treiben ganz scharf auf die Finger zu sehen
und das Publikum vor solchen Uebervortheilungen zu schützen

Die sonst unsere Märkte stets heimsuchenden Bauern
fänger scheinen in Halle doch eine Pille gefunden zu haben
indem sie diesmal fern geblieben sind wohl ahnend daß
ihr Empfang hier kein guter ist da die Kriminal Polizei
sie stets scharf im Auge hatte

Gestern Nachmittag gerieth ein mit dressirten Ratten
auf dem hiesigen Markte weilender Krüppel Rosemann
aus Berlin der nicht allein einen Stelzfuß sondern auch
eine gelähmte Hand hat mit dem Zimmermann Dittmar
von hier in Streit wobei der Erstere das Messer zog und
den D ganz erheblich in die Hand und den Arm stach
Rose mann war stark angetrunken und entsinnt sich heute
des Vorfalls gar nicht mehr weinte aber über den Verlust
einer seiner 28 Ratten welche bei dem Vorfalle todtgeschla
gen ist da wie er sagt diese seine beste Künstlerin war

Am gestrigen Viehmarkte waren aufgezogen 761
Stück Pferde 76 Stück Fohlen 965 Stück Schweine 420
Stück Ferkel

Wetter Bericht
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Tag Stunde Par Lin R 5aum Ecls Bar All Par Lin

13 Sept
S Nu 331,8 13,20 1S,S 5,20 326,60 84,4 80
10 Ad 332 4 11,20 14,0 4,37 323,03 83,4

14 Sept 7 M 333 6 9,84 12 3 4,05 329,55 86,5

Wasserstau der Saale bei Halle an der königl
Schiffschleuse bei Trotha am 13 Septbr Abends am neuen
Unterhaupt 1,76 am 14 Septbr Morgens am neuen Unter
haupt 1,76 Meter

rotze Auktion
Donnerstag den 16 c Nachmittags

1 Uhr versteigere ich im Schwan große
Steiustratze 51 1 große Partie Möbel
Cigarren Uhren Porzellanw Klei
dungsstücke n v a G

O Auktionator
Offenr Mellon

Zwei tüchtige KsksMSÄG
oder MKTAHGdIOHHSi

werden zu sofortigem Antritt gesucht
Merseburg ers traße 38

Ein tüchtiger Glasergesell
accurater Rahmenarveiter aber nur ein
solcher findet sofort ansdanernde Ar

beit bei isermstr Erfurt Langebrücke 22
Tischler Gesuch

Tischler gute Polirer welche mit Werk
zeug versehen sind erhalten dauernde Arbeit
Off unter A B 1 0 in der Exped erb

Eine anständige reinliche Frau oder älteres
Mädchen wird zur Pflegerin einer kranken
Dame und Besorgung deren kleinen Haus
halts sofort gesucht

Giebichensteiu Wittekindstraße 39
Villa Knop

Ein tüchtiges Mädchen für den Haushalt
welches auch bügeln und plätten kann wird
den 1 Oktober er gesucht Dorotheenstr 7 II

Eine Fran zur Gartenarbeit gesucht
Südstraße 2 II

Eine zuverlässige Kinderfran sucht
Frau Postdir Wirtgen Postgebäude

Ein junges Mädchen von auswärts welches
das Kochen erlernt hat sowie in der Haus
arbeit erfahren ist wünscht Stelle Näheres

Kapellengasse 1

Ein gew Stubenmädchen findet Stelle
einige Köchinnen u ordentliche Mädchen suchen
Stelle durch

A Brieger Kapellengasse i
Eine ordentl selbstständ Handsrau wird

sofort gesucht Rathhausgasse 12 im Hof
1 unabh Mädch z Aufw ges Geiststr 73 II

Ein Mädchen zum sofort Antritt sucht
Steinweg 30

1 Kochmamsell für
ff Hötel 1 desgl für

adl Herrschaft mehrere Köchinnen Jung
fern n Stnbenmiidchen f Rittergüter
u ff Privathaushalt 4 Verkäuferinnen
f Material Posamentier u Schnittwaa
ren Geschäst mehrere Haus N Küchen

I Mädchen hier u auswärts b höh Lohn
j M Attest zu melden im Compt von

Frau Binneweitz gr Märkerstraße 18
Ein älteres ord Mädchen mit gut Zeugn

wird bei Hohem Lohn i Oktober gesucht
Frau Mitsching Böllbergerweg 33 I

Ein gebildetes Fräulein befähigt Kindern
Unterricht zu ertheilen wünscht Stellung zur
Leitung eines Haushalts oder auch zur Gesell
schaft einer einzelnen Dame Nähere Aus
kunft wird ertheilt Halle Blumenstraße 3

Eine in gesetzten Jahren stehende Lands
Wirthschaften den besseren Ständen an
gehörend sucht zum 1 Oktober eine selbst
ständige Stellung Selbiger stehen gute Re
ferenzen zur Seite

Geehrte Herrsch wollen ihre gefl Off un
ter L 25 in der Exped d Bl niederl

II Aelt u jüug Mädchen ein
sehr tücht Hansmädchen welches
bereits jahrel in ss Hause fung su
chen Stellen durch
Emma Lerche gr Schlamm 9

Recht ord Mädchen für Küche und
Hans mit sehr gut laugjähr Attesten
sowie jüug Kindermädchen suchen i Okt
St d DoxarÄlte gr Schlamm 10

Mädchen für Küche n Haus Kinder
mädchen mit mehrjähr Attest suchen
1 Oktober Stelle durch

Aonäler Trödel 9
Tüchtige arbeitsame Mädchen suchen

1 Oktober Stelle ein lediger Kutscher
u perfekt Köchin erhalt Stelle dnrch
Frau kl Ulrichstr 7

Herrsch Wohnungen gesundeste Lage
per 1 Oktober c oder später zu vermiethen
Friedrichstraße 27 Das eine Stube mit oder
ohne Möbel an einz Herrn sof zu vermiethen

Martinsberg 9
eine herrschaftliche Wohnung zu vermiethen

Auskunft gr Steinstr 16 I
Die 3te Etage gr Ulrichstratze 12 ist

zu Michaeli zu vermiethen
Ein Logis von 4 Stuben Kammern Küche

und Zubehör ist zu vermiethen
Berggasse 4 am Paradeplatz

2 St 2 K K und Zubehör zum 1 Ok
tober zu beziehen

Berggasse 4 am Paradeplatz Hof l I

Die 2 Etage gr Ulrichstr 5 ist für
15V Thlr x sogleich oder später zu
beziehen MFv/tFEine Wohnung zu 90 A sofort zu ver
miethen Weidenplan 3a im Bäckerladen

Fr Hofwohn St K Kell an einz anst
Leute den 1 Okt zu verm Preis 28
desgl ein ger hell Keller mit bes Eing sof
zu verm Näheres Geiststr 67 im Laden

Frenndl Hoswohn 3 St Küche u
Zub zu vermiethen Merseburgerstr 41

Eine Wohnung
bestehend aus 2 St 2 K Küche und Zube
hör per 1 Okt zu vermiethen

gr Klausstraße 27 II
1 sreundl Wohnung 1 Stube 2 Kammern

u 1 kl Wohnung zu 43 v Spitze 33
Ein Logis sür 80 LA zum 1 Oktober an

ruhige Leute zu vermiethen
Rannischestraße 17

Fr Logis 2 St 2 K K, Wasserl und
Zubehör 1 Oktober zu beziehen Spitze 25

Stube 2 K K u Zub kl Rittergasse 2 I

1 kl Wohnung an ruhige Leute zu vermie
then und 1 Oktober zu beziehen bestehend aus

2 St 2 K K Näheres
kl Klausstraße 13 p

1 kl Stube zu vermiethen
Augustastraße 6 I

2 Wohn verm bill Mühlrain 1 v d steinth
1 St 2 K 90 ver m Bern burgers tr 13b

Eine sreundl Wohnung best aus 2 St
K u Küche mit Wasserl u Avguß P 1 Ok
tober beziehbar gr Klvusstr aße 10
Stube K u Küche verm Feldstraß e 9 g
Große Werkstalt zu vermutyen und zum

1 Oktober zu beziehen alter Markt 3
verm LÄräZstrassö 2ve

F möbl Stube 1 Oktober Leipzigerstr 73 1
F möbl Wohnung verm gr Klausstr 39

F möbl Wohnung s E Schmimelgasse 11
Möbl Wohnung v Blücher straße 6 III

Möbl Stuben billig Schulgasse 1
Möbl Stube sür 2 Herren 1 Oktober

Königstraße 15 1 Eing Landwehrftr

Freundl möbl Stube u K z i Oktober
oder später zu vermiethen Königstr 31 III

Möbl Stube f 1 2 H Landwsw 7 III
Frdl möbl Wohnung billig zu vermiethen

Klavier für 10 zu verk Mauerg 5, l
Möbl Stube u K Part Schülershof 5
Fein möbl Stube u Kammer z 1 Oktob

an 1 2 Hrn Bah nh ofstra ße 8 II l
Fr möbl Wohnung an 1 oder 2 Herren

auch Damen zu verm gr Berlin 16b I
Schlafstelle mit Kost kl Ulrichstr 7 Hof
Mädchen finden Schlafstelle Brunneng 2
Anst

2 sehr gute
offen

Schlafstelle Leipzigerstr 95/96 H II

freundliche Schlafstellen sind
Mittelwache 9

Anst Schlafstelle m K Berggasse 3

Ein oder 2 Pensionäre finden
in einer anständ Familie liebe

volle Aufnahme
Wo sagt die Exped d Bl

per 1 Oktober
aus 2 St 1
1 St 2 K K

Gesucht
eine Wohnung bestehend

k K nebst Zubehör oder
nebst Zubeh am liebsten

Nähe der Bahn Adressen mit Preisang
unter U Z 5V0 befördern HaaseusteiuA
Vogler hier

Für ein Waarengeschäft wird in guter
Geschäftslage ein Laden womögl mit
Wohngelegenheit von sofort oder
auch später zu miethen gesucht Offerten
unter O S 1090 in der Exped d s

Bl erbeten D
2 Stub K K und Zubehör sogleich oder

I Oktober zu vermiethen Langegasse 29
Eine freundliche Wohnung zu 54 H steht

umzugsh noch zum 1 Oktober oder auch spä
ter zu beziehen Wuchererstraße 14 I

Gesucht 2 St 2 3 K u Zub Off mit
Preisang unter C 12 in der Exped d Bl

Stille Miether suchen 1 April 81 3 bis
4 Stuben u Zubeh Harz Gymnasium
Viertel im 1 stöck Haus mit Garten 250
jährlich Offerten abzug Brüderstr 13,1

Wohnnngs Gesuch
Wohnung für circa 500 zum 1 April

viell Nähe der Univ gesucht
Adr unter F N an Herren Fromme K

Nultsch Leipzigerstraße 18

Jerimsrhte MzeiAen

Ivl I il v i
Ui

Die Festkarten zur
Berger Feier

sind vis Sonnabend bei Herrn r ü
gr Märkerstr 23 zu haben

FZ
Gr Unterricht in weibl Handarbeiten

erth Emma Nietzsche Friedrichstr 16 III
Familien u Stückwäsche zum Waschen

und Ausbessern nimmt an
Fr Niedel Henriettenstraße 4 II

Möbelfuhrwerk von
Gebr Seeliger Niemeyerstr 11

Jede Reparatur an Wasserleitung fertigt
A Melcher Gelbgießer Schmeerstr 30

Freitag den 17 September Abends 8 Uhr
Probe

Linus liNck
Rotzplalz Halle

Mittwoch den 15 d Mts
zwei große Vorstellungen

Ansang 4 und 8 Uhr
Ergebenst Vllolt Direktor

aller Systeme werden sofort prompt ausge

führt 65Halle a/S gr Schlamm 10 L

Berloreu
1 Tau ca 25 F schwer vom Mötzlicher
Weg nach der Thüringer Bahn Gegen Be
lohnung abzugeben bei Brose Mötzlicher Weg
Nr 4 over Leipzigerstraße 15

Ein kleiner kurzgeschorener Spitz entlau
sen Gegen Belohnung abzugeben

i Dampf Woll Wäsch erei

Familien Nachrichten
Gestern 2 Uhr Nachmitt wurde meine

Frau Agnes geb Gebser von einem kräfti
gen Mädel schwer aber glücklich entbunden

Ernst Lehmann
Postsekretär

Todes Anzeige
Gestern Morgen 6 Uhr starb plötzlich

und unerwartet mein lieber Mann Vater
Groß und Schwiegervater der Arbeiter Carl
Steuer in seinem vollendeten 61 Lebens
jahre Tiefbetrübt zeigt dies allen Freunden
und Bekannten an

Frau Rosine Steuer
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmit

tag /,4 Uhr statt
Für den redaetionellen Theil verantwortlich C Bobarkt in Halle Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses
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